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Litteratur.
Rechnung über Einnahmen und Ausgaben der Steuer-

und Polizeikasse der Gemeinde Speicher, vom 3.

Mai 1844 bis 29. April 1845. 15 S. 8.

Die hier erwähnten Vermögenssteuern, zu vier vom Tausend, ertru-
gen 3118 fl. IS kr., von denen 2383 fl. 2S kr. in den Landsäckel wan-
derten. Für den vorjährigen Saldo mußten 674 fl. 43 kr. berichtigt
werden, und 488 fl. IS kx. bleiben in der Casse. Die bedeutendsten

Ausgaben waren die Besoldung dcS Policeidicncrs (191 fl. 12 kr.),
Einquartirungszulage (2660 Tage! zu ti kr.; 266 fl.), für Wasser-

behalter (168 fl. 3S kr.), und das Honorar des Gemeindeschreibers

für's Protokolliren (mit Inbegriff von 30 fl. Gratification 130 fl.).,

Rechnung von der Vorsteherschaft in Trogen über das

von ihr zu verwaltende Schul-, Bau-, Brücken - und

Straßengut, über die Töchtcrarbeitsschule und die Steuer-
und Straßcnkasse, vom 15. April 1844 bis zum 15. April
1845. 18 S. 8.

Die Vermögenssteuern, bei denen die besondern Abgaben der Gemeinde-

genossen nicht einbegriffen find, betrugen, zu sechs vom Tausend, 30S3 fl.
48 kr. Davon mußten 2623 fl. in den Landsäckel abgegeben werden;
die Bekiesung des Kirchenplatzes kostete 1634 fl. 48 kr., (von denen

man 306 fl. 24 kr. aus freiwilligen Beiträgen bestreiten konnte) und

732 fl. 37 kr. wurden der Casse der Rupcnstraße entrichtet. Diese be-

zog unter anderm 827 fl. 44 kr. an Weggeldern, 200 fl. von dem

Postamte in St. Gallen für Schneebruch, und 733 fl. 36 kr. für das

auf den Kirchenplatz gelieferte Kies. Ihre Ausgaben betrugen 2307 ff.
43 kr.

Verhandlungen der appcnzcllischen gemeinnüzi«
gen Gesellschaft. 25. Heft. 8. S. 57 — 140.
Es ist dieses Heft der Herbstversammlung des Vereines gewidmet,

die den 27. Oktober 1844 im Gasthause »zur Landeck» bei Wienacht
gehalten wurde. Wir freuen uns, in demselben wieder rmhre Beweise
des thätigen Lebens wahrzunehmen, das noch immer in dem Vereine
waltet. ES ist ihm gelungen, ein Beispiel des PisöbaucS aufzustellen.
An der Hofeck in Herisau steht nämlich ein durch feine Prämie beför-
dcrtes Haus aus gestampfter Erde, das diese Bauart wirklich zu cm-
pfehlcn scheint; wäre derselben auch nur ein verminderter Holzverbrauch
nachzurühmen, so würde sie weitere Verbreitung verdienen. Aus der

Eröffnungsrede des Präsidenten, H. Landschrciber Hohl, vernehmen wix
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ferner, daß, in Folge der von der Gesellschaft geschehenen Anordnungen,
die Schutzpockenimpfnng armer Kinder durch pecuniäre Unterstützung zu

erleichtern, eine bedeutende Anzahl solcher Kinder vor der Seuche ge-
sichert worden ist. Hingegen scheinen sich die Aussichten für Verbreitung
des Seidenbaues immer Mehr zu verdunkeln; immerhin werden aber

die Versuche belehrend bleiben.

Kurze Beschreibung der Schweiz. Ein Leitfaden für
den geographischen Unterricht in den obern Abtheilungen
der Elementarschulen und in Realschulen. Bon Joh. Pfi-
st er. Schaffhausen, Brvdtmann. Hcriöau, Schlüpfer.
1845. 72 S. 8.

Nach der Aufgabe Unserer Blätter haben Wir hier nur die Stellt
(S. 30 — 32), die dem Canton Appenzell gewidmet ist, zur Sprache

zu bringen. Wäre der Verfasser in der Anstheilung des Lobes etwas

glücklicher gewesen, so hätte man sich über Unrichtigkeiten nicht zu be-

schweren. Die Topographie ist etwas vollständiger als in dem bekannten

Lehrmittel von H. Weiß. <-)

Misâî

H. Joh. Bartholo me Re h st ei ner von Urnäsch.
Wir haben in der AprillieserUng dieser Blatter eines Appcn-

zellerö erwähnt, der angeblich das berühmte mechanische Kunst-
stück, die Ente von Vaucanson, hergestellt haben soll. Unsere

Bitte, man möchte uns auf die Spür helfen, wer dieser merk-

würdige Mechaniker sei, war mit dem bestell Erfolge begleitet,
und wir sind in den Siand gesetzt worden, unsern Lescrll

folgende nähere Aufschlüsse zu geben.

Die Angabe des H. von Ärnim ist der Hauptsache nach

vollkommen richtig. Der fragliche Appcnzellet ist H. Joh.
Bartholome Rchstciner von Urnäsch, wo et sich gegenwärtig

aufhält. Geboren dell 5, Brachmollat 1810, brachte er einen

d) Kurze Beschreibung der Schweiz. Ein Leitfaden u. s. w. Siebente

Auflage. 184».
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